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I 'gi î mnm cr 29 !
. 8 ei"«1

NrnALche»
Liensrags , Donnerstags ,Samstags (mttilluftr Beilage Dcutt u.

LSLaüt choEKsü»
I . toiren die k-gewattene Lolonelzeiie oder deren Mum 12 P,e ..->-v
I Wmnm . auswärts 15Pfg ., Reklamen die «-gespaltene Co'onelzeile 3Ü Psg

BeEpreis monatlich L- Km. Postscheckkonto 168 67 Frankfurt am Main,

Donnerstag » den 18 . März 1927

ArB ^eues vom Tage.
denke" tng keinAMaßd ^ d" '" " S^ eilt wird, liegt für die Reichsrcgie>
,a x,e" irii«kzuzirl>eu 6 ' &C" ^ asctzentwurs überdasArbeitszertnotgê r
l weldWchUisr und der "°rmittag werden sich die Reichsrats.
,,svorH! r ^-Eersraktionclle Ausschuß damit beschäftigen,
8 Uhk lit der Ueberaa»««r°"slchutz des Reichstages, der sich Mittwoch

>ollie, dertaoir „^ ^^^elung des Finanzausgleiches beschäftigen
der das Nramr - Freitag , da sich die Regierungsparteien

. Arzb- , ^ odisorium noch nicht einig sind.
" , fibn ben SetM* ' « ' ? r* Streseman » empsing in Gens nacheiu-

" ^ ^ « ilte i "landerveldes  und Chamberlains . Dieser ver-
> RaA ^ ^ ^ " "dr bei Dr . Stresrmann.
^ s ^lt-lrkrilte rben,»? '̂"Aer Zeitung " hat der wegen Hochverrats ver-
rsÄcl 'ine Pensim.sauw ^ ^ " "" Polizeipräsident v. Jagow gegen den

^ rvjsia» abweisenden Entscheid des Kammergerichts
" Reichsgericht eingelegt.

üBl -^ älufc des Thüringer Landtags sagte de» Be¬
de der Regierung zu über " B̂olkspartei den Auftrag zur Bildung einer

zuweil- >miich.? '»,^ ^ Eite Niederländisch« Kammer hat den sozialdrmo-
Pferd -!ivrgeden? * Qfl "Us Abrüstung der Niederlande ungeachtet des
s durck der anderen Mächte abgelehnt.
afolt >̂ ,^ 'r Vereinigten Staaten haben Großbritannien und Japan
die 5iottp„r mC ^ l°8Cn' daß über die Frage der Einschränkung

verdc " Rastungen«ine Dreimächte-Konserenz, und »war frühe-
entsteh- Juni , in Gens statt,indrn soll.
,cr ^ri ?5»««rnde» ^ avas aus Schanghai berichtet, ist infolge der an-
terlOil itttmen die Lage an den verschiedenenFronten voll-
, Arzb^ ksrhrr ^ t.<_cn!atc  ocflwjteeiUssehex werden Attentate zweier Arbeiter gegen zwei

rletzt worden s ' denen der eine Aufseher getötet, der andere

?^ age in englischer Beleuchtung.
"3 Hu f\ur ®cnf weilende britische Außenminister Clzamber-

di
xifl "’

Hail "^ .
«rpili nof ni f - "I unn |u.yt 'c-V'*“'“'--

slK̂ Iŵ rtretern Egenheit genommen , sich einer Anzahl von Presse-
O! ,iOd Kl Pt der augcublidlidjcu politischen Loge

! ab g ,7 « Kelen der englischen Politik zu äußer, .. Zunächst
i 0^ .„siusg<,bx, Z- "Darlegung des britischen Standpunktes über die
ima -̂ 1,,,,̂ .. öcr gegenwärtigen Ratstagung . Darunter sei die

^ 'b<»nbci-io" " ^ ' sch0 Streitfrage die einzige ernste Frage.
I 1 ll ^ oblcmo "beging also die Deutschland iulcressierenden
z » d' !ufws;>,„ . Saar , von Oberschlesien usw. als nach seiner

, . .dwlL,, " dllnder ernste , spielte dann auf die Neben-
s- <‘bcui 011 mit  de " Fcststellimg , eS bestehe Neigung , bei
l. Fleöchd auw° !1\1n ei!trc ffc,t  von Außenministern der Großmächte

Iim “ S ' ä ; , . . -,
Wendung der bestehenden Politik zu ertnnrren.

-- «me q, Kr. . vutische Negierung in Betracht komme, fet eine
ttilh chru„o !keinesfalls  gegeben . Unser Ziel ist die Herbei-
,' §!!» iesir % LJ}}^  wirklichen Friedens ; der erste große Schritt in
it. Ki^ Utsckio«e" " 6 ist in Locarno gemacht worden ; der Eintritt

' î >reinhni" .ws in den Völkerbund >l„d sein warmherziger und
77H? E ' , Empsong luar der zweite.
^S ^ chasf,,,,7 " d habe niemals versucht, seine Interessen durch die
»ketlll̂ ativne, , D°et  Mhrung von Differenzen zwischen anderen

. l^ deu, . Er appelliere an die ansländischenleibli",!!.^ " " Männer x:„ . .. ■; :J _L’ilJiSI *o* p,TuJl^ t ' die er während seiner Ministertätigkeit geM .vLpr»- . ’ ’
% seine
"ung de

.i. „ > l°iu

IWUlV̂VilV JVUlVfc-------I O-- -- ö-
zn bezeugen, daß er niemals anders

,, und zu»i Frieden geraten habe. Am
—legungen betonte Cbamberlain . daß keine
englischen Politik in Aussicht genommen se,

ML 9! /- < ZU ül
Schlüsse ŝ Vsohnuna und zr

„l,,„eArnder,Darlegungen
iilien̂ mh 8 englischen Pr.

eicjt. “ ieine  neuen Vcrpslichtnngen e>ngegangen worden
ß JJyf . ,

.!rfiW# 9enühl7 ll.U9c 'hm gestellte Fragen erividerte Chamberlaiii,* L nationaler! Bestrebung Chinas werde klnc
^ 'estebcnu' al ' schc Politik Verfolg,. Es tverde anerkannt , daß die

zul->"'Ycsam!̂ Verträge der Erneuerung bcbiufcn, sobald eine
V,ci^ iekuiuhw,?1crTUu fl entstanden und MS Ende deL Bürgerkrieges
ottt-'Ogenwär!' Es sei nicht vorgesehen, den Bölkerbundsralha> artl Ö urit den Anaeleaenbeiten Chinas zu befussen.

,p ' man oeu uunmeyr angv»»-»»»-»'..—.. — -
1chsm .7r ° "O Wl«n Ixikn würde , wenn man Nicht Mit Ruck-

N.cht <,eu„ Ij " labilen Verhältnisse E »ro »xiS und zur Vermeidung
Blich.^ '";nn̂ n solange als möglich gewartet hatte. Die

et'‘ ch ? ; ver Bildung einer Fronk von Machten gegen Rußland
'ne er  für Vergangenheit. Gegenwart und Znkunst ab.

ifc -Die ferner aus London gemeldei ivird , beschäftig! sich auch
' Telegraph " mit 'den Gerüchten von eurem gegen
v gerichlelen englisch-polnischen Pall und schreibt dazu:

lörichiste.l und schädlichsten Gerüchte vv!l einem geheimen
-s-,ll"Äaro ^ N°l>uschen Pakt gegen Sow,etrntzland wurden ,cvt
ew/HNben . Ich bin ermächtigt , nnt dem gleichet! Nachdruck die

4fKmImtV̂” l.9ew , ' 77h' £" und schädliche» Gerüchte heute , zudie -
auf

5Ä ? .« ä * "

7ch bin ermächtigt,
Jcif,ru ..r v‘i‘9c?: 'vr 'chlen und lchaouwe-1

ie ÖH . Großbritannien nach ck 'chen enallsä .
0 \)n ^ »ndniß »,it dem gleichenZ'r 'e . ’tbo4-! chcu
■«"Äx «? »ti QCXJ' nJl  Cba 'nberla .n«. irgende' N UllS »U « »«>»
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7000 Todesopfer in Japan.
Tie furchtbaren Folgen des letzten Erdbebens.

Das Erdbeben in Japan hat sich nachträglich als ein.
Katastrophe herausgestellt , die in ihren Ausmaßen noch ixu
furchtbare Unglück des Jahres 1925 übertristt.

Bon amtlicher japanischer Seite wird bekanntgegeben,
in Kyoto 2000 Personen bei dem Erdbeben umgekommen sind.
Der Polizeipräsident von Kyoto meldet 1000 Opser des Erd¬
bebens in Mineyama und 4000 in den zerstörten Nachbar-
dörfern . Di « Flieger , die in die vom Erdbeben betroffene«
Gegenden entsandt wurden , sahen überall Schwärme von
Flüchtlingen längs der Eisenbahngleise.

Weiter wird gemeldet, daß kaum Ausländer in Osaka und
Kobe verletzt wurden . .

Das Ministerium des Innern gibt bekannt , daß infolge
des Erdbebens im Tangobezirk 1699 Personen getötet wurden
3529 Häuser sind cingestürzt und 3426 durch Feuer zerstört
lvorden.

Die Hälfte der 5000 Bewohner von Mineyania ist ent-
loeder getötet oder verletzt worden . Die Stadt sei durch <teuer
so gut wie zerstört . Hunderte von Einwohnern von Mijazu
suchten sich in Booten aufs Meer zu retten ; andere flüchteten
aufs offene Land . Ein Flugzeug habe zwischen 20 und a0
verwüstete Dörfer festgestellt.

Nach Blättermeldungen aus der heimgesuchteri Provinz
Tango haben Frauen liitd Kinder schwer gelitten , obgleich
Truppen , Polizei und Jugendvereimgungen hervorragende,
Dienste leisteten , um ihre Leiden zu lindern . Die Bemühungen,
Vorräte herbeizuschaffen, werden durch die Unterbrechung oes
Eisenbahnverkehrs behindert . Auch sind einige Antomoorle und
Wagen und ein paar Flugzeuge für das Hilfswerk verfügbar.
Zeitinigsberichtcrstatter haben von Flugzeugen ans

ganze Gruppen rauchender Ruinen
"erblickt, die früher Dörfer waren . Sie berichten, daß sie viele
Leichen herumliegen sahen, denen Priester die letzte Weihe
gaben . Acrzte und Krankenschwestern begleite,i die H' lf^
kolonnen . Die wirtschaftlichen Verluste sind, wie man glaub .,
nicht groß . Nur wenige Fabriken und andere Industrieanlagen
haben Schaden gelitten

Der Deutsche Weinbau.
Das Ergebnis der Weinernte von 1926.

viach amtlichen Angaben verminderte sich im Erntejahr
1926 die im Ertrag stehende Rebfläche aus 72 958 Hektar
(1924 : 74 342 , 1925 : 73 273,3), darunter Weißwein 56895,3
Hektar , Notwein 8893,4 Hektar und gemischter Wein 7169,3
Hektar . Da der durchschnittliche Hektarertrag von 24,3 Hekto¬
liter im Jahre 1924 auf 21,7 Hektoliter im Jahre 1925 und
ans 13,6 Hektoliter im Jahre 1920 zurückaegangen ' st, zeigt
der Gesamtmostertrag ebenfalls einen Rückgang ans 989 343
Hkltolilkr (1924 : 1803 954, 1985 : 1 590 9-1, Hektoliter ).

Der tzteldwert des gesamten Wemmostertrages stellte sich
aus 96585784 RM . gegen 83828829 RM . im Jahre 192o
nnd 94 567 180 RM . im Jahre 1924. Für einen Hektoliter
Most ergibt sich ein Durchschtlittsvreis von 87,5 NM . gegen¬
über 52,7 RM . im Jahre 19-25 und 82,4 RM . sin Jahre 1924.

Im rheinhessischen tLebiet

hat sich das Weingeschäft in der letzten Zeit wieder etwas be¬
lebt. Gefragt sind alle Jahrgänge, doch sind nur noch kleine
Vorräte vorhanden . In den Weinbergen ist man wieder eifrig
mit bem Düngen beschäftigt. In dem Wiesbachtal erlitten die
Weinbergarbeitcn durch den starken Schiieefall eine Unter¬
brechung , werden aber nach dem Eintritt der milden Witte¬
rung langsam wieder ausgenommen . Durch die hohen Wein¬
preise zeigt sich ein größeres Interesse für Weinbergsareal.
Pxj lehitägigkN Bersteigerungen nannte man einen Preis von
8_ 9000 Mark pro hessischen Morgen M Hektar . Der erste
Zlbstich der Jungweine ist allgemein beendet nnd mit dem
zweiten Abstich hat man bereits begonnen . Neun Zehntel der
neuen Weine sind bereits in Händen des Handels.

Im Rheinga«
wurden verschiedene bessere 1925er gehandelt , die per Halb¬
stück 1000 Mark und mehr erzielten Fllr 1925er Konsum¬
weine wurden 650 —750 per Halbstuck angelegt . In den
Weinbergen ist man noch mit denk Düngen und Roden bc-'
schassig,. ^ rheinpsälzischeu
WeinbillMM ist aus dem Bezirk Dürkheim ein Rückgang
beiiw Stillstand bei den Welßweinprelken fe,tzustellen , nicht
so bei den Rotiveineil lind Portncheser-Äeinen. Än der Nnter-
Haardt blieben Weißweine lebhast gesragt Die Preise sind
leicht rückgängig. Rotwein- und Poringieserpreisr stetig.

In Franken
ist der starke Schneesall durch die milde Witterung weiter
vollkommen beseitigt worden , doch verhindert d.e Rasse de.
Bodens die allgemeine Fortsetzung der Weiitbergarbetien . -..ei
Rrbschnit ' hat begannen . Das Holz ' st " " allgemeinen gn,
anSaereift.

Für eine Verständigung.
Zur vorzeitigen Rhcinlaudräumung.

Da § bekannte Pariser Abendblatt ,^ e Soir " setzt ftme
Kampagne z u G n n st e n derb  a I tu g e n R a u 6
des Rheinlandes fort . Wir . die w,r mcht gehalten stno, unsere
Meinung zu beschönigen oder Vorsichtsmaßnahmen z

Sie teil Sc SdcoHnDcitf « , -mm,- >>»'
gellendsten Offenheit unsere Gedanken ûm Ausdru h
bringen , wir bleiben bei der Aufforderung , daß ^
gekommen ,st, unsere Worte mit unseren Handlungen m tm
flnua zu bringen . Briand erkennt nicht an , d a s; d'
f * c nb as Recht haben,  die Räumung des Rheinländer-
auf Grund des Artikels 431 des Versailler Vertrags zu fordern.
Dieses Recht ist nnaniastbar . Man kann ,ede Diskus wn ver
weigern , man kann trotz der Ansicht Englands ,na„
Besetzung aufrechterhalten , man kann den Irrtum , n
im Ruhrgebiet begangen hat , wlederbegehen , ^
diese Haltung einnimmt , verzichtet man zu j j
die deutsch-sranzostsche Annäherung , und bau ne ^ .3
doch räumen muß . so versagt ?«an cs s ch, wenn ma > tz. ^
räumt , aus der Räumung Irgendwelcheni Nutzen z - ^
Wer über die vorzeitige Räumung 1 > ^ arbeitet

politische Tagesschau.

darüber entscheiden.
- Protest - gegen die Erhöhung der M .-te«. Im

liner Neichstagsgcbäude fand eine ^ "t-msame Sitzung
volkswirtschaftlichen und des Haushaltsausschss ^
rats statt, ,n der zu der ber 9J.gjWJJJJ
Friedensmiete am 1. April Von 100 aus4 P Ktelluna ae°-
1. Oktober um weitere 10 Prozent zu arhodc,,
nommen wurde. An den Verhandlungen,
waren, nahinen auch NcichsarbcitsiNlNlsteiv , „. [ u
der preußische WohlsahrtsM'MsterH.rHeser eck. Da« Plenum
des Reichsratesw.rd sich am Donnerstag msi der Verord g
der Reichsreg.eru,rg beschäftige«. Dem
Reichstag sind Eingaben des Bundes te. l®«wiW
vereine zugegangen, worin das dringende Ers I
sprachenw.rd. die Verordnung der Neichsreglerung abzuwl," ' .

<« Deutschlands Ncparat '.onWhlungrn . Waty'
des Generalagenten für die Rcparationszahlunae" , L '!cn
di- » A- toi . ©cuiUtoSOUf «'SPS
^l ?!unqen im Februar 1627 aus 94909 678 v - .a
dritten ' Annuitatsiahrc b' s zum 28. M
558989219 Gm . Davon aus
(232 503 034), auf England 20 102 784 (HO 155 " >t ,
Italien .1101201 (83197760 ), aus Bech " " ZZ
(25 000 854) und auf die Vereinigten Staaten ., «90 - 8
(40 474 720) Goldmark . ,

- Wiederwahl der bisherigen ' ..ecklendurgOchen Reg -
rung. Im Mecklenburgischen Landtag wittde der bisisiUg-
WzialdemokratischeF.nanzminister Asch,n Kt; ® g ;11■? . . und fobann nacki eraebmslos per

Möller durch oas rrvs zum ~ tährii.
bisherige sozialdenlokratisch-demvkl'atlsche Ministerium O 1
der-Asch-Möller wiedergcwählt.

— Koinniuniftcn und Sozialdemokraien »! Erichs
Tie Reithökonsereuz der Kommunist, che" Pur- , J

länacre SluScinandersctzung »der Sie ur,aw «-N vr « 3Uacbcu.Auseinandersetzung '

nattönale » ko.nn .uÄstischen M ’

sricdenheit der ei.igebENett Mistkerl,Ilg Erstelle,
als begründet angesehen werde».

sänne nicht



Berlin , 9. Mürz.
Vizepräsident Graf -Thüringen eröffnet die Sitzung mit herz¬

lichen Worten des Glückwunsches für den Präsidenten Lüde, in
dessen Gesundheitszustand eine entscheidende Wendung zum
Besseren eingetreten sei. Er bittet um die Ermächtigung , dem
Genesenden die Glückwünschedes ganzen Hauses übermitteln zu
dürfen (Beifall ) mit dem Ausdruck der Hoffnung , den Präsi¬
denten bald wieder im Reichstag begrüßen zu können.

Tie
zweite Lesung des Haushalts des Reichsarbeitsrninisteriums

wird fortgesetzt.
Abg. Lambach (Dntl .) hält das Arbeitsministerium mit

feinen sozialen Aufgaben für so wichtig, oas; cs nicht abgebaut
werden könne. Tie Bildung einer Mehrheitsregierung werde
hoffentlich dahin wirken, daß die in Vorbereitung befindlichen
sozialen Gesetze aus einem Guß entstehen. Den großen Gesichts¬
punkt für die einheitliche Gestaltung dieser Gesetzgebung könne
man finden in der gleichberechtigten Eingliederung der Arbeit¬
nehmer in das politische, wirischaftliche und soziale Leben. 2111c
sozialpolitische Arbeit werde überschattet von der Erwerbslosigkeit.
Man könne dem Problem nur zu Leibe gehen, wenn nian sich
vergegenwärtige, daß etwa ein Drittel unseres Volkes nur davon
lebe, daß es die nötigen Nahrungsmittel vom Auslande pumpe,
obwohl unser eigener Acker doch noch viel mehr Nahrung hergeben
konnte. Mit dem schematischenAchtstnndemag würde man das
Wirtschastslebcn vergewaltigen . (Sehr richtig! rechts.) Aber in
den Großbanken könne man ohne Einbußen für die Wirtjchasi-
lichkeit des Unternehmens mehr Angestellte beschäftigen.

Abg. Erkelenz (Dem.) führte eine Reihe von Einzelheiten
aber die Steigerung der Produktivität als Folge der Bctricbs-
rationalisierüng an und betonte, daß die Rationalisierung in den
i/4 Jahren seit der Stinneskrisis gut vorwärts gekommen sei. Es
dürfe aber nicht vergessen werden, daß zahlreiche größere Betriebe
hinsichtlich der technischen Modernisierung noch in den Kinder¬
schuhen stecken. Das Reichswirtschafts- und das Rcichsarbcits-
ministerium wende» dieser Aufgabe nicht die genügende Aufmerk¬
samkeit zu. Tie Rationalisierung der Betriebe und der Absatz der
rationalisierten Produkte erfordere bei Unternehmern , Arbeitern
und Verbrauchern eine gewisse geistige Umstellung, für die plan¬
mäßige propagandistische Arbeit geleistet werden müsse. Es sei
leidxr nicht gelungen, beim Arbeitszeitnorgesetz zwischen Unterneh¬
mern und Arbeitern Besprechungen und Verständigungen herber¬
zuführen . Wenn hier nicht schleunigst erne Umkehr erfolge, so
werde Deutschland bald von schweren sozialen Känipfen, Streiks
und Aussperrungen erschüttert werden. Der Reichsfinanzminister
und der Neichsarbeitsminister sollten durch geeignete Maßnahmen
riner solchen verhängnisvollen Entwicklung Vorbeugen.

Abg. Schwarzer (Bayr . Vp.) versichert, daß mir der neuen
Regierungsbildung die Sozialpolitik nicht zum Stillstand kommen
werde. Die Aobeitslosenversichcrung und die jetzt bald zur Be¬
ratung stehende Erhöhung der Invalidenrenten seien übrigens
alte Forderungen nicht einer, sondern sämtlicher Parteien . Tic
Arbeitslosigkeit könne man nur durch Hebung der Kaufkraft , durch
Modernisierung der Betriebe bekämpfen. Tie Schablone des
Achtstundentages köirne für die Regierungsparteien nicht in Frage
konnnen. Uebermäßige Uobcrarbeit müsse aber verhindert werden.
Der Redner fordert eine Lockerung der Wohnungszwangswirt¬
schaft. Tic Mietpreise müßten allmählich der Lage des Woh-
nnngsmarktes angepaßt werden.

Damit schließt die allgemein« Aussprache. Das Kapitel
„AröntSministerium" selbst wird angenommen.

Tann vertagt sich das Haus auf Donnerstag.

Berlin, 9. März.
— Devisenmarkt. Bei lebhafterer Geschäftstätigkeitkein,

bedeutenden Kursabweichungen.
— Effektenmarkt. Am Aktienmarkt traten weitere Kurs

befestigungen ein. Der Ncntenmarkk zeigt kemc neue Beraube,
rung und war völlig vernachlässigt. 7

— Produktcumarkt . Es wurden gezahlt für 109 Kg.: Weizewi
märk 23.20,  Roggen märk. 27.00, Sommergerste 25.00—26.501*
Hafer (tnfättb.) 21.75- 22.50, Mais (gelb) 18.25—18.35, Weizen i
mehl 40.25- 40.75, Roggenmehl 37.60—37.75, Weizenkleie 14.0(3

14.25. Roaaenklcre 14.25—14.50.

Roman von Ludwig Hanso n.
8 (Nachdruck verboten .)

Keinen einzigen Tanz verfehlte er. Er flotte
scheinbar vergessen, was ihm der alte Nnbensohn znge-
flüstert batte, nämlich, das: bei Nasa Schreiber keine Aus¬
sicht war, er lebte den Genüssen des Augenblicks wie
-miner , überlnstig.

Eben war Tanzpause und ein Musiker bob das TanZ-
geld, einen Groschen pro Paar , übermütig warf Hoch
dem Kassierer den Tribut dar . da einig ein Ruck durch
den männlich starken Körper und Blässe hnschte für eine
Sekunde über das überrote Antlitz . Dom Dorfe per kam
Rosa Schreiber . So einfach, so anständig ging das Mäd¬
chen seinen Weg daher, jedem, der es sab, Achtung ab-
nötigend . An ilir war nichts Schreiendes in Farbe der
Kleidung , keine unnatürliche Bewegung , alles barmo¬
nierte scheinbar, der innere Mensch mit dem äußeren.
Lrhrer laugend und Schönheit vollste Blüte stand in voller
Entfaltung dar der Mitwelt, die sie bestaunte und be¬
neidete , um den reichen Vorzug der Natur . Hoch sab sie
und sein Herz krümmte sich in Gier nach ihrem Besitze.
Er stand auf dem Sprunge , trotz der erfahrenen Ab¬
weisung sie um eine Tour anzusprechen , doch dann hielt
ibn der Nest vom Ebwesübl zurück. Zum erstenmal im
Leben kam tbm beim tollen Wirbeln des Tanzes ein einen
Gefühl an : die Neue um manches , was nicht hätte sein
sollen. Er sab geknickte Blumen an seinem Lebenswege
welken, sah zurück auf Erlebnisse , die er meinte mit Ge¬
walt ändern zu müssen, und es ging nicht mehr , fest war
die Schrift vergangener Tage eingeschrieben und hielt
ihm mit ehernen Lettern vor , daß er eines solchen Ge¬
schöpfes wie Rosa unwert und unwürdig sei.

Frankfurt a. SW., 9. März.
— Devisenmarkt. Die heutigen Kurse zeigten eine feste

Tendenz.
— Essektcnmarkt. Die Börse verkehrte in uneinheitlicher

Haltung . Die anfangs erhöhten Kurse gaben bald wieder nach.
Ter Anleihemarkt lag völlig still.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt »für 100 Kg.: Weizen
26.90—27.20, Roggen 24.70—24.90, Futtergcrste 19.20—20.50,
Sommergerste 21.30—24.10, Hafer 19.50—20.30, Mais 18.10
bis 18.30, Weizenmehl 34.50—37.00, Roggenmehl 33.75—35.75,
Wcizenklcie 15.50—16.00, Roggenkleie 15.00—15.25.

□ Kindesmordversuch einer Mutter . In Ludwigslust
versuchte die Frau eines Schlossermeistsrs ihr Töchterchen
durch einen Schuß zu töten. Tas Kind wurde am linken
Auge getroffen und ist in Lebensgefahr. Die Mutter sprang
ans dem Fenster des Fremdenzimmers und verletzte sich am
Rückgrat. Der Grund zur Tat dürften Familienzwistigkeiten
sein.

ist Drei Arbeiter tödlich verunglückt. Nach einer Meldung
aus Klipphausen wurden bei der Ausführung von Gasarbeiten
in den Elektrizitätswerken Grob« drei Arbeiter durch aus-
strömende Gase schwer betäubt. Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversucheblieben erfolglos.

□ Tachstuhlbrand in Charlottenburg. Die Charlotten¬
burger Feuerwehren wurden nach dem Hause Noscherstraße,
Ecke Shoelstraße, gerufen, wo der Dachstuhl des Vorderhauses
in Brand geraten war . Das Feuer war erst ziemlich spät be¬
merkt worden und hatte beim Eintreffen der Wehren bereits
eine so große Ausdehnung erlangt , daß der nach der Roscher¬
straße zu gelegene Teil des Tachstubls ein einziges Flammen¬
meer bildete. 'Das Feuer wird auf Brandstiftung euruckgesnbrt.

El Weitere Zunahme der Typhus-Epidemie in Glogau.
Die Zahl der bisher amtlich gemeldeten und ins städtische
Krankenbaus eingelieferten Typhuskranken hat sich auf 83
erböht. Man rechnet mit einem weiteren Steigen der Kranken-
zifser. Sollte das städtische Krankenhaus für die Aufnahme
der Typhuskranken nicht mehr ausreichen, so sollen diese in
das ehemalige Earnisonla 'arett , in dem zurzeit die städtische
Hilfsschule untergebracht ist, eingeliefert werden. Die Stadt¬
verordnetenversammlung ist für nächsten Donnerstag zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen worden, in der über d:e
Bereitstellung von Mitteln für die Bekämpfung der Seuche
beraten wird. Montag abend fand im Rathaus eine Sitzung
der in Frage kommenden Körperschaftenund Organisationen
statt. Es wurde beschlossen, von der zwangsweisen Impfung
vorläufig Abstand zu nehmen.

□ Verhaftung von Zechprellern. In Schreiberhau in
Schlesien wurden auf Veranlassung der Polizei von Flinsberg
ein Major a . D . Eduard Müller aus Berlin , seine Frau und
-in erwachsener Sohn verhaftet. Die Festgenommenen, die in
das Hirschberger Gefängnis eingeliefert wurden, hatten in
Flinsberg Zechprellerei verübt. Sic werden von mehreren
LtaatsantSaltschaften, darunter in Berlin und Elberfeld, wegen
Betrugs und Zechprellerei steckbrieflich gesucht. Sie hielten sich
in Flinsberg unter falschem Namen auf.

Ei Tödlicher Bauunfall . Bei den Uferschutzbauten an der
Salzach kippte eine mit zehn Personen besetzte Plätte um,
wobei zwei Arbeiter ertranken. Zwei Personen wurden ver¬
letzt; die übrigen konitteii gerettet werden.

Letzte Aachrichten.
Rcichölandlmud und Handwerk.

Berlin , 9. März . Zur Herbeiführung einer Arbeiw-
geineinschaft zwischen dem Ncichslandbund mid dem Reichs¬
verband des deutschen Handwerks haben die beiden Verbände
nachstehendes Abkommen getroffen: In dem gemeinsamen
Streben , das bodenständige Handwerk und die bodenständige
Landivirtschaft gegenüber der internationalen Vertrustung
und der kapitalistischen Mobilisierung der Wirtschaft zu ver¬
teidigen, vereinbaren hiermit der Reichslandbund und der
Neichsverband des deutschen Handwerks eure Arbeitsgemein-

, Seine tönende Stimme war seit Rosas Ankunft merk¬
würdig ruhig geworden in den Tanzpausen und seine ver¬
schiedenen Tänzerinnen sahen ihn zuweilen befremdet au
Bald wurde ihm schwül in Rosas Nähe . Er gabelte
sich, wie der Bolksmund sagt , ein unerfahrenes , fnnges
Ding auf , tat sich mit Übermaß unter einem der Wirts¬
zelte an den besten Getränken , die er haben konnte , güt¬
lich und dann gings ZU Zweien wieder ZINN Karussell , wo
er den Besitzer noch einmal beglückte, indem er ihm jedes¬
mal den doppelten Preis hinwarf.

Die Sonne sank im Westen— und mit ihr sank auch
die Widerstandskraft des „Forellenfängers " . Er sank
zwei-, dreimal vom Pferde , ans das ihm der hilfsbereite
Besitzer immer wieder half, doch Zuletzt gings nicht mehr.
Das Mädchen cutfloh ihm und man legte den großmäu¬
ligen Burschen in eine Ecke wie einen Maltersack , sein
Tag war dahin.

Droben vom Walde bcr schallte das Posthorn . Auf
der Rückfahrt nabte Sander dem Dorfe.

„Schafft den Lumpen in den Heidenache!" tönte es
van mehreren Seiten , „macht, daß er vom Platz hinweg
und heimkommt."

Aber wie sollte man Hoch an den Wagen bringen?
Er war nicht zu bewegen. aufZusteben. und bis man hin
und her beratschlagt hatte , war der Postwagen nicht mehr
zu erreichen . Man ließ ihn regungslos liegen bis am
Abend in der Dunkelheit der Vierwage» nach Knrzenknr
tal Zurückfuhr. Auf diesen luden sie ihn und er rollte
steif an allen Gliedern ohne Vesinmma der Heimat zu,
die er so stolz und großsprechend am Morgen verlassen
hatte.

Freie. ungeZÜgelte Lebenslust iauchzte so recht empor,
als die Nacht mit weichem Schleier sich über die hohe
Landschaft legte, über Feld und Wald und blühende
Heide. Der Markttag mußte ansgehglten werden bis

^Haftbefehl ist
Mast auf benkssständlgem Boden. Ieve Lee Veiden-Wiegen Meine
satiouen behält ihre vollständige wirtschaftliche. B'^ rungsbetruges
politische Bewegungsfreiheit. Die Art deö gememico«4chuldiauno" w
gehens soll je nach den herrschenden Verhältnissen »£-I „ g 3
werden. . ' lu  M 'e

Die Mittwoch-Ratssitzung in Genf. | ä°S cn ^rdc
Genf, 9. März . Zu Beginn der heutigen Ä ^Verlull !

Ratssitzung verlas der englische Außenminister S>r . rm,t Der b
Chamlxwlain eine Erklärung , die_auf die britischeẐ wesunfähigh
konferenz vorn vergangenen Herbst Bezug nimmt ; Oberstaat
Wunsch aussprach, daß aus konstitutionellenGründen .der Angeklagte

T>vt -tifrf -mn CY’mHorhmtCs htf » 91 VtlTfifllUC *gierungen des britischen Imperiums die Annahme H'sznrückzüsührer
trägen, die unter den Auspizien des Völkerbundes Dswei Meineid,
kommen, durch eine Aenderung der Form dieser Zchollen, und ur
instrumente erleichtert werden könnte , indem die - .finanziellen 3
anstatt der neuen Form der Verträge zwischen StaM ^
sie zum ersten Male für den Vertrag von Versailles a»p
wurden, wieder die früher übliche Form von Verträge«Z
Staatsoberhäilptern erhalten. Die Erklärungen will»-

Hofs,cjIN! (
Völkerbundsrat diskussionslos zur Kenntnis genc»n>D.
weiteren Verlauf der öffentlichen Ratssitzung wurde. D
Acht Chamberlains über die Ergebnisse eines im JchfAtn Schluß tz
eingesetzten Sonderausschusses zum Studium der Aus Zttlanti, , i)je
des internationalen Frauen - und Kinderhandels angsHr Men, bis j,(

Ein weiterer Beschluß des Rates jetzt das DDerleben , wie
in Genf abzuhaltenden dritten Internationalen B e LststMen, den d
konferenz  auf den 23. August dieses Jahres an . ^ T-eüen werde
wurde ein Bericht über die Rechtslage bezüglich der «»' auch Du dies
den Mitgliedsbeiträge entgegengenommen, der zu dew pos neue
nis kommt, daß ein antoinatischer Ausschluß aus dewsheit bietet st
bnnd lediglich lvegen Nichtzahlung von Beiträgen û Zungfranen
treten kann. Es müsse vielmehr die absichtliche Bcrle?-Männer voiu
Paktverpflichtungen dargetan sein. I ; April

Vorschlag Seialojas beschlossen, den Vorsitz bei der l bis 23.  Apri. Y. St* r , . ,V, r _ r* r - . . tu a /»irtß *itrrt n sr . . , _

der anschließenden nicht öffentlichen Sitzung U'Aur Arbeiter

nach' Genf einberufenon Konferenz zur Gründung einMrankfurt 5,
n h i l f c einem Dcuwinan ha2 (?F

übertrage
nationalen K a t a str 0 p h e ^

igen, dessen Ernennung dem Ratspräsidenten, M Minuten,
minister Dr . Stresemann überlassen bleibt. AußerdeiUTxerzitienh,ü
der kubanische Gesandte in Berlin , Aguero y Bethanco»
Präsidenten der dritten
eriiamit.

Jnternationaien Verkehrsksft L Wiesb
stfpf tz9 e b i tßllbiet des N

Zu den deutsch-polnischen Tifserenzcn. si:ten des Mir
Paris , 9. März. Tie radikale „Volontö" beschai'f̂ llärt wordei

niit den deittsch-polnischen Differenzen und schrei-..-llü: & Gauls
sicher, daß das Werk von Locarno erst vollständig siÄ ß parate-
wenn der Status quo in Osteuropa endgültig zur Bel^ Mn ger Mann
aller Beteiligten festgelegt ist. Die Sache ist nicht u»h'Waffen. Pxz
wenn jeder guten Willen an den Tag legt, wenn Ts«^ er>junge Ml
und Polen nicht übertriebene Forderungen stelle», .̂ & Mo '»'
Polen die Klugheit besitzt zuzugeben, daß gewisse.Zrau .) ^ cr
mungen des Versailler Vertrags nicht unantastbar lAe.in cjctict
wenn endlich Litauen und Polen ihre gegenseitige
keit in Mitarbeit umwandeln wollten. Tie
des Danziger Korridors
Vertrages , der dem polnisch

!!!
tigc er jhx
Rückeck,^ 'Ugewxsd„

an Deutschland, der AbscĥWa ŝie
rischen Handel vollkommene vZujtand ju§ '

in Danzig sowie einen Zugang zum Wteere durch c« ^ Ac,:»
bindung mit Litauen verbürgt , das sind Elemente, h« erhaftu,D st
eines Tages gestalten könnten, jenes Ost-Locaruo zu L̂ackierer sta-
durch das das Reich gegenüber Polen die gleichen ^ ^ vwiinasb̂ ^
tiliigen übernehmen könntĉ die es gegenüber Fraiikrê des Festzuist^
durch das das Reich gegenüber Polen die gleichen
nommen
Ziel ms Auge

hat. Wenn die Beteiligten sich nicht sträu^'verrats Schw¬
inge zu fassen, das sie eines Tages, wenn sü Mchtsanfall '...i, g« ,»,l^», VW |,v v -y », lv,» ^ ' -»anfllll

und Beharrlichkeit zeigen, erreichen können , dann DwZ " >cher H;r.-
europäische Friede einen großen Fortschritt gemacht ^

Der Strântrag im Inrgensprozeß.
SchwereFreiheitsftrafenfürdieAngekl^

^ Seil b fest
Achtete, w

gelang. - oen

Im Jürgensprozeß stellte der Oberstaatsanivl " ■ ngchen ;
fast dreistündiger Anklagerede folgende Anträge : , uuerktär

.. 0
arti^ " ° ■ c c pax (J.

Gegen Frau Jürgens wegen Meineides fünf ~°x
Gefängnis, wegen Betruges vier Monate zwei ^ jJ !rtDe
fängnis, wegen B ersicherungsbetrugs acht Ä/lonate d)cn
zusammengezogcnzu insgesamt einem Jahr Gcfäng'Ĥ Z .kani
durch die Untersuchungshaft als verbüßt zu erachten ''̂ ŝ D snit feg

- ^ atlichk-hDüchcIX 1,1

zum äußersten ; noch musizierte und fufir das 'var
nnaufhörlich und die Kapelle spielte fleißig ihre «1 '-Mch a.
feinden Tänze . Die Fugend fuhr im Kreise und t'H ^ . ^D.ncmi

>ar nur einmal Sevtembermarkt. Eduard c. Us b
Nom Sck'rciber teilten den tollen Trubel niDscit, daö-'st^
cn das Glück der Stille , die verschwiegene Sc Dvrdcnst,, °1 l

es war nur
und
sucht
des Beisammenseins in Liebe. Der abnehmend ^ îld Strcißcn
WDW ^ Drüb̂ sF" beveitznst,
den dunklen Waldbergen stieg er rot ein vor und ,stE, . bessischx„
ging auf am schon vorgerückten Abend.

düsterschönes Licht über die Hobe Heide, als Rosa ß^ .ost !î Aation
lich freigemacht hatte von ihrer langen, harten Äi abg
heutigen Abend und leichten fast unhörbaren SK ßch nicht' s ^
durch die Gassen von Marktheide im Schatten um
huschte, dem Ausgange des Dorfes zu. Sie w"d,^ Mnschgsst„fol
Sander schon lange warten niußte , er der den 'sEchstagsctz-
Weg vom Städtchen her, um das verabredete

statt hinter ... .. ... . . - - -- - - « ,
ten im Mondglanz hunderte von Schritten weit M » toVl ? ^
Als sie gegen den letzten Baum kam, kam er ^
entgeaen
„Endlich
lüliick?D .. . ... . . . .......... . „. . .. .. . - r . ..«..xun
Deine Eltern . . Wii  ör

„Ach, laß doch!" gab Rosa rasch zurück, Deichs^
daß wir beisamme sind! Wenn mir auf alles ŝ Mlitt so 'chw
nehme wollte, dann könnt' ich erst meine ,, '""ßie. ;
und dann könnt' ich es den Junge ans dein TanZvs> ^ Kön-n!
daß ich zu dir wollte und ich käme nie dazu. ;~l |N dem
gebietet rücksichtslos, sie is das schärfste Geiest rfW (, auf d
wenn sie sich mit allem in Widerspruch setzt, W f °A'!ondere
und müsse ihr folge! Oder meinst du anders, ^ ^ Büdiri

(Fortsetzunĝ H



U!Ülde>rMve§en Meineides zwei Jahre Zuchthaus, wegen Lersiche-
insaE ^ 16 -~ lionatc  Gefängnis , wegen falscher An¬
sen^ hm  3Konatc  Gefängnis . Die einzelnen Strafen

oe-ea'»'^ “T 1 ^ af' tC  ' Cd:,§  Monate Zuchthaus zusammen-
van denen ein Jahr durch die Unterfuchungs-

' lll , ? ? 1C:U JoIL  ^ crncK  beantragte er bei Jürgens auf
^ ^ erlichen Ehrenrechte für fünf Jahre und

t.fchc-« mcsunfahigle.t zu erkennen. ' 'amt p
indeN ^r zunächst die Behauptung

' > « * * * ei“c"die
-emt f «n5Men  SufommeT̂ SSK

les aiH

wminch

n Jat '-An! Schuch r>». ^ U1  ® iär ä l927 (Exerzirienhaus ).
: Auŝ itiantin hir°\ m fe '; Cr3Hlcn Tut  Frauen schrieb eine Exer-
angĉ tasten , dis 1,1 ° , " lederi ..Ich werde nicht ruhen und
z TaNKtlebeit wio nr J recht viele den 2. Meisten Sonntag

"Mnden . 'den hi? 1}i er !e&t habe und dah sie den Frieden
MsLebenu>c>'bc h - * nifl)t 9 ebcn  kann . Nie in meinem

B e r
lN.
der aU'Mch Du herrlichen Tage vergessen." Willst
„ denilüo-r /cJ * .'s>*ua an Dir selber erleben , so ramme INn deck.das neue ExemiuÖ«ri Qi***j «* q‘««RfS

12.
TV .™ > 1 i

»ft atibritc^2 Plis 23. Avril c . . '
■* einc-Frankfurt, chhchs^ °!^ "u
Deuten,an bas HiTnb

»nteMM 1j
ßerdeîA

. .v,u „m »ri in Hofheim (Taunus ),
gen Jungfrauen Fastenzeit und
LcrleMtnnner vom oü c - bte lb - und 18. bis

ü>s 7- April ' ?,",r ir30.  März , für Abiturienten
- >ur Unter -Primaner vom 9. bis 18

für
om 3.

rng >v,i!ilur Arbeite / istst" uier-Primaner vom 9. bis 13. April
der I"bls 23. April ? U -Psis 18. April , für Lehrer vom 19.
a ciplFrankk,^ . ^ -f . -̂ viheim ist Bahnstation der Richtung:

^ Erer i.' ;,. ..tmbur ß- Vom Bahnhof aus erreicht
mten, W Minuten allm ®us  * n bev  Richtung Marienheim in

entgegen P . Rektor.berde»>Lxerzitienha»c^!-̂ ?l!bungeii nimmt
banco»k o e.rhaus. Hofheim(Taunus).
keĥ s^ ^ W-°sbaden (D, , Blasiusverg zum Natur.

vebiet des Estun Naturschutzgebietist das
:n. feitend-s in der Gemarkung Frickhofen von
beschÄ'Märt word-n ^ ^ Landwirtschaft, Domänen und Forsten
relSl

Gaulsheim (Explosion eines Azetblen

J  DeUWer jm’,,.,,sro' tcbk̂plodierte der Apparat und flog in Stücke,
stellen,. ,a JL r nnit  ivurde von den Splittern schwer verletzt,
-wisst.ft r a u.) " ^-N i t dem Messer gegen die Ehe
Idar st-heiin qx. -.T ^ 7? Jahre alte Arbeiter Wolf aus Nicder-Jngeb

ms 7s ch? PO seiner Frau in Streitigkeiten , in deren Vor

:ente, siDerhastm.",'̂ ' flüchtiger Landesverräter .) Der
w zu >Lackicr'̂ b?t sich d̂er auf dem Stephansberg wohnende
Heu» -« rinlinaih^ ," . ^ unerr durch die Flucht entzogen. Als zwei
nmkrcstdes Festm«»̂ ^ "t der im zweiten Stock gelegenen Wohnung
sträuWerratWNmenden . - - . . ■

:nn
, —«,» irfiwt ; ““'-“' «egen oen cm versah . . ..

fic Mchtsansa/l b̂l- ..erschienen, bekam dessen Frau einen Tob-
ann ^ Wtztlichex»'... während nun der eine Beamte sarteilte nah
emaäst Hlas Ach-iT. v bat Hütten den anderen, in der Küche ei»

e >i ©eil bl »r*- CK dürfen . 2lm Küchenfensterwar außen
tob  züchtete , if- an dem ließ sich Hütten schnell herunter und
zpsi- cs gC{Q* aufgenoinmcne Verfolgung war ergebnislos,
a e kl«' /x aä UC!n flüchtigen zrc entkommen.

Aar.
entstand plötzlich cm Fabrikbrand, der

WoU ' 7'^ rwehr gelöscht werden.

piche und r - " . ä . - ..
- ^ ir {0{ f *egtc sich aufs Sofa . Eine Stunde später wurde
MAistrĥ. Kunden, vergiftet durch Eas, d ~ ‘. i
K'^ askÄl-vibN. 1vm. onscheinend durch eine Unvorsichtigkeit der

tS
ihre ^und m
ard ^,« 1

flüchtete, verblieb er in der
Stunde .. _

das dem Casherd
-V U»1|U|VI

y ^ 1^--aeruien war.
(Die £

el njfyfit , bafj H  Der „Hessische BolkSfreund" berichtete seiner-
ne bWvrdcn ' m? m Reschsregierung von Hessen ans beantragt
,ende stind Str „- Reichsmittel für  den Bau zweier RheinbruSen-'Hauen Inmin C» . ;«♦ 77!. ,

u n t e r st ü tzu n g s a n t r ä
. . . Bisher noch keine En

n. „Hessische Volksfreund" berichtete feiuer-

)..jiheNi'iet beivn'pviowie elektrischer Vorortbahnen im besetzten Ge-
und hessirli? Ä̂en . Der Antrag , der in der Presse als Schrittund heMi? "^er  etinrag , oer IN oee rpeeue ms wajiu
rtr, fifllnfDtmnm" Kabinetts hingestellt wurde, soll nnn nach einer
° flfr6i®̂0‘ctunn ..Darmstädtcr Tagblatts" von der Reichs

\n  Tarnistadt ist darüber
" - f-: bemerkt, das; cs

y -, !eiu)siagsavgeoronerer mu
ü wn ^ ordneten in den Haushaltsausschuß"" "" ' ' ^ ' ge) "" " U~tnt

' tv/!V ng h^ - - - " -
besetzten Rheinhessen nicht verstanden werden

(M i t d e m F Uhrwe rk  g eg  c nd  a s
c Unfall ereigneter “ ‘

Zwei junge Perde

meiscii>Mmrz. «-- "m. . . . v. » Vu«H,. - . . . -
-cn*üf!t „Reden seinerzeit von der gesamten hessischen Presse

^ .ist leidendst, .Rso wie ihre Ablehnung besonders von den Rvr-
P' iest' ,̂ " ^ besetzten Rheinhessen

t T n”,1:Aei»rsTrlni?1̂ im' Zwei junge iperve
>cicĥ waren, als niemand ans dem Fuhrwerk sich

• "'Keiu -Am ^ klangen und rannten auf ein Anw zu, das, vonchts MH. s.ch'Aun ram. Obwohl der U . — ■
w,j Der ( " „bremste, rannten diese direkt in ras Auto hinein

«Spider -̂ fauffeur erlitt Kopfverletzungen. Das Auto wurde von
les J , durchstoßen und zertrümmert

uuv wnnr -en uui a", v- .-
kanr. Obwohl der Chauffeur, <U3 er die Pferde

, - tt Ia* uu'i lö-Beu  uno jertruti
§lterst ..rn„ßn, schwere Verletzungen , daß
nzvlchi

es
.. Das eine der Pferde
obgeschlachtet werden

D'° Auf ( chKöniMein. <E i n e P e lztier farm
m '“ l a s '̂ ueu FeldWg wurde ein gr

m Sauttu s.j
s Gelände ob-

r roiJ inÖ& ,'Kv. bcm ciuf  Farm für die Züchtung von Pelztieren
' !' von Planiüchsen. errichtet inerden soll.Edst

ng

„* A -Blaufüchsen , erric.,-
.D b * ^ 'dingen . (D j c M 0 Ul und K l a n ° n s e >, che i »1 r he f f e n.\ Die Rtaul . und Klauenseuche bat erfreu.

Gelegen-
zwac für

März,

diq st!"stp d a r a t e 8 ^ ^ luiuni eines » ätiuu « «
• Bcsllkwnqer® n„„ ! .Ä n ement hiesigen Geschäft machte pch c n

^ ,n« äsieist dem dort aufgestellten Azetylenavparat zuf)VVs ' .. , 7. . .. Of t .c. . c 77 . _ *. . /T»' i .'1 .

ifyctnifcupn .(F abrikbrand in  SB 0 r m §.) In den
auf entstand plötzlich ein Fabrikbrand, der

r" i i^ r' Der stsiche Weise in einem Werkgebäude ausgebrochcn
fünf Fabriks-,,„,... rand konnte nach längeren Bemühungen von derME « . nuerw-hr oetöMit >.

, RiWUWeruna nL 7f "Darmstädter Te
1 ' LyJod ) ui» ? ^ nt worden feilt. I .. ..
n Scl,,ch begannt. Zur Richtigstellung sei bemerkt, daß cs
liten 1 itmbcvw,tmV‘ I!c Aktion der hessischen Regierung handelte,
wuß^.^'genschost " «träge, die der Herr Staatspräsident in seiner
de« : : jj

oc' t ‘lit u t'p sHanaua. M. ^ _ _ ... J .. - ■ „ |
tlst st-Gros.^ , . W schwerer Unfall ereignete sich om .Hainberg in-- eines Landwirts aus

Ucherweist' inl allgemeinen in Hessen einen Rückgang zu,ver¬
zeichnen; im ganzen sind noch 34 Gemeinden mit 112 Gehöften
von der Seuche betroffen, von denen Oberhesien den größten
Teil stellt. Im Kreise Büdingen sind es noch9 Gemeinden mit
83 Gehöften, im Llreise Lauterbach 5 Gemeinden m.t 44 Ge-
böften. d:e Seuchenherde aufzuweiscn haben. Die Kreise rpried-
bcrg, Schotten und Alsfeld firit>von btx  Kmnthelt ftet.

A Ha 'qer. (V 0 m S t a r kst r 0 m g e t ö t e t.) D̂er
Monteur Steinbrenner von hier kam ans der Grube Hera et-
bach der 22 OltO-Bolt-Leitung zu nahe und wurde jofort getowt.

A Bad Ems. (Frecher Kupferdrahtdicbstahl)
An einer elektrischen Fernleitung von hier naa; einem --- ester-
waldort wurden nachts 1900 Meter Kupferdraht heran,-
geschnitten und gestohlen. Das weggeschassteT-icbesgnt wog
cttva 1.1 Zentner . Bon den Tätern fehlt jede Spur.

LßlslkZ.
Hochherm am Main , deit 10. Mürz 1927.

^ u/v*. uhw av*i -r rr
70. ' Geburtstag . Dieser Gedenktag wurde am verflogenen
Sonntag durch eine Familienfeier im engeren >vrei>e der
Singehörigen begangen . Die Jubilarin w-rkte vor ihrer
Verehelichung als Lehrerin voni In. Oktober ldcb  brs zum
1. April 1878 an der hiesigen Schule, sw war die erste
Lehrerin , die dahier angestellt wurde und erhiel . damals
die neugegründete sechste Schnlstelle. Unsere besten Glück¬
wünsche!

r Fenhiahrsmarkt . Die Vorbereitungen zu unserem
Frühjahrs -Pferdemarkt, der Montag und Dienstag in der
kommenden Woche stattfindet , sind in vollem Gange . Bei
günstiaer Witterung dürfte er wieder, wie auch rn den
verflossenen Zähren , gut besucht werden und unserer ga>t-
lichen Main - und Weinstadt einen starken Fremdenver¬
kehr blingsn.

r Die Schneeglöckchen läuten den Frühling ein . ^ n
den Gärten und Laubwaldungen blüht diese Grstungs-
biume des Lenzes jetzt massenweise. Auch sonsttge Fruh-
lingsblumen sind durch den milden Winter schon rn vot-
lem ,Flor . Die Crocos sind noch in der Entfaltung . Bel
Sonnenschein leuchten sie blau , weist und gelb aus den
Erasflächen hervor . Auch die Sträucher tretoen bereits
dicke Knospen. Die kleine gelbe Sternblüte am schwarzen
Holze des Hartriegels blüht bereits . Kurzum : der (pruh-
tiiig steht im Begriff , seinen Einzug zu hatten.

bis zu 5 km Entfernung 10 Pfg.
von 5—lo „ „ 30

15—25 „ 40
.. 25- 50 „ 70 ..
„ 50—75 90

75—100 120 „
uver luv zvuonierer ;ur je uw reiiomecee e-,7>v
Ueberschreiten die Gespräche die Dauer von 3 Minuten,
so wird die überschiestende Zeit nach eiuzelnen Minuten
berechnet und für jede volle oder angesangene lNinute ein
Drittel der für ein Dreiminutengespräch festgesetzten Ge¬
bühr in Rechnung gestellt. Austerdem werden für Fern¬
gespräche von 7 1!hr abends bis 8 Uhr früh  nur zwei
Drittel der angegebenen Sätze erhoben . Neben der Ee-
dührenermähigung für Orts und Ferngespräche sind s«,t
alle Nebengebühren (für besondere Anlagen usw.) neu
festgesetzt worden . Diese Gebühren können jederzeit bei
dem hies. Postamt erfragt weiden . Die Fernsprechteil¬
nehmer sind berechtigt , Einrichtungen bis zum 2». Slpnl
auf den 30. April 1927 antzcrordentlich zu kündigen, wenn
eine Verteuerung ihrer Einrichtungen eintritt.

Volkstrauertag 1927.
Am kommenden Sonntag ist der Trauertag für unsere

Lieben, die in dem großen Volkerringen ihr Blut für Deutsch¬
lands Ruhm vergossen haben, und die nun in den Erdteilen
der alten Welt, sei es unter grasbedeckten Hügeln oder in den
kühlen Fluten des Meeres, von den Strapazen des Krieges
ausruhcn. Es ist eine Ehrenpflicht und Herzenssache zugleich,
deren zu gedenken, die für das Vaterland und seinen Sieg in
ven Tod gegangen sind, lind wenn der Sieg bei der Dauer
des Krieges nur bei der Ueberlegcnheit der Feinde nicht cr-
;ielt werden konnte, diese Opfer sind nicht nutzlos fürs Vater¬
land gestorben und ihr Blut ist nicht umsonst geflossen. Ans
liefern treuen Blute ist die Blume der Opserwilligkeit empor-
gcwaHsen, in deren Kraft ivir den Wiederaufbau der deutsche!
Größe begonnen haben und in dem wir unaufhaltsam von
Jahr zu Jahr fortgeschritten sind. Wir fühlen cs, daß wir
den Gefallenen uacheifern müssen und zwar auf dem Felde,
das zu bebauen uns allein übrig bleibt, auf dem Felde der
friedlichen Llrbeit. Zluch die, die vom Strudel der menschlichen
Leidenschaft fortgerisscn sind, werden sich wieder zurücksinden
zu dieser nationalen Tat . Aiit unseren Leistungen haben wir
schon einen moralischen Sieg errungen und viel von nnscrcm
Ansehen zurückgewonnen. Ällühen wir uns weiter soviel wir
können im Andenken an unsere Tapferen, sie werden sorgen,
daß uns der Segen nicht fehlt.

# Wettervoraussage für Freitag, den 11. März: Auch
weiterhin veränderliche Witterung.

#  Anträge auf Lohnsteuererstattuna bis zum 31. März.
Das Reichsfinanzministeriumweist aus folgendes hin: Arbeit-
nehnier, die wegen Verdienstausfalles oder wegen besonderer
lvirtschastlicker Verhältnisse einen Antrag auf Erstattung von
Lohnsteuer stellen können , müssen dies bis zum 31 . März 1927
bei dcn, Finanzault , in dessen Bezirk sie am 31. Dezember1926 ihren SBobnftto aekabt baben. tun. Fristverkäumnis bat

Ablehnung des 'Erskaiinngsantrags zur Folge. Die Einzel¬
heiten ergeben sich aus einem Merkblatt, das ebenso wie Vor¬
drucke zu' ErstattungZanträgen, die auf Vcrdienstausfall gestützt
werden, bei den Finanzämtern unentgeltlich erhältlich ist.

# Tie deutschen Spareinlagen Ende Januar . Ende
Januar 1927 waren die Spareinlagen im Deutschen Reich
auf 3380,8 Mill. RM . gegen 3096,4 Mill . RM . am 31. Dez.
1926 gestiegen. Der Zugang betrug also 284,4 Mill. gegen
140,32 Will. RM . im Vormonat. Skuch die Giro-, Scheck- und
Kontokorrent-Einlagen haben sich von 1119,4 Mill . RM.
Ende Dezember 1926 ans 1182,5 Mill. RM . am 31. Januar
1927 erhöht.

4P Schutz den trigonometrischen Marksteinen. Die von
der Tigonometrischen Abteilung des Rcichsamts für Landes¬
aufnahme in Berlin ausgefiihrte Prüfung von trigonometri¬
schen Punkten hat ergeben, daß die Alarksteine zum Teil ganz
verschwunden, zum Teil aus dem Acker herausgenommenund
am Wall oder im Graben nicdergclegt und zum Teil an Ort
nnd Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast aus¬
nahmslos im unklaren über den Zweck und den Wert der
trigonometrischen Marksteine. Sie beackern die Markstemschutz-
flächcn, in dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht
gehört, ihnen aber die Nutznießung überlassen sei. D :ese An¬
nahme ist natürlich irrig . Die Biarkstcinschutzfläche, d. i. d.c
kreisförniige Bodensläche von zwei Quadratmetern um den
Markstein, darf nicht vom Pfluge berührt werden. Zuwider¬
handlungen werden nach dem N.Str .G.-B. bestraft. Durch das
Umpfügen und Eggen der Markstcinschutzflächen entstehend.c
vielen Verrückungen und Beschädigungen der Marksteine, -vcit
der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört, ver¬
liert seine Eigenschaft als Festpunkt des trigonometrischen
Netzes und kann nur unter Aufwendung von erheblichen
Kosten, die der Täter selbst zu tragen hat, durch Bcanftragte
des Neichsamtes siir Landesausiiahme wieder pergestettt
werden.

Im badischen Weinbau
meldet man aus dem Markgräferland, daß die 1926er Gut«
edelwein bereits zum zweiten Male abgestochen sind. D.e
Nachfrage hat in dcn letzten Wochen bedeutend zugenommen.
Aut vier Fünftel sind bereits verkauft. Gute Konsumwc.ne
beanspruchen 90—100 Mark pro 100 Liter, Ausstichweine aus
besten Rcblagen 110—120 und mehr. Mit dem HcMausfall
ist man qualitativ und quantitativ recht zufrieden. Die
bergarbeiten nehmen einen günstigen Fortgang.

- Die Fernsprechgebühren sind mill Wirkung vom 1.
Mai ab neu festgesetzt worden . Künftig wird für euren
Hauptanschluß monatlich an Grundgebühr der Betrag von
5 Rm . erhoben werden . Hinzu kommt der Betrag von
3 Rm ., der für mindestens 30 Ortsgespräche zu zahlen tst.
Demnach beträgt die monatliche Mindestgebühr für die
Teilnehmer des Ortsfernsvrechnetzes in Hochhenn (Main)
für jeden Hauptanschluß künftig 8 Rm . Die Gebühr für
ein Ortsgespräch ist auf 10 Pfennig ermäßigt worden.
Auch die Gebühren für die Ferngespräche sind beträchtlich

EmffeS und SÄ
Vom Kriegsschifs zum Hotel.

Eines der ältesten englischen Kriegsschiffe, der „Amphi-
trion", ist vor kurzem durch Verfügung ^ ^ carmcami j
wegen veralteter Bauart außer Dienst gestellt worden. Was
sollte man mit dem eisernen Kasten anfangen. Ein paa
reiche und offenbar auch ziemlich exzentrische Amerikane
haben der englischen Marmeleitnng diese Sorge abgenommen.
Sic kauften der Admiralität das Schiss ab und üesen cs ]
Amerika schleppen. Dort wurde es auf trockenê Lau!
geschasst, wo es sich zur Zeit im Abbruch und Umbau befinr .
Man will nämlich aus dem ehemaligen KriegssLifs e.n~ vc „ . : s.„o aImi/iIvio -mtf irvrtiY INN-juiu  uujiiuu ; uw» vnw .0-- v v
Hotel machen, das 80 Zimmer, jedes einzelne mit Bad, Uy¬

sals Der Sckiiisraum soll zu einem Tanzsaal und u°fassen soll.' Ter Schiffsraum soll zu einem Tanzsaal
Kommandobrücke zur Bar umgewandelt werden. Dre Er-Siommanoooruae zur f

i neuerungsarbeiten foDcn, K*neuerungsarvene-c |umii m,8v|», . ~ • . .
Hoffentlich hat man die Panzerplatten nicht abmontiert. d.e
Hotelgäste werden dann wenigstens i'l ^u h jfirex
anderen Hotels, durch den Larin des Personals
Nachtruhe gestört werden.

Tie Entwicklung der Wasscrkraftnutzung in Nordamerika.
Wie in dem Bericht der Federal Power Commission her-

vorgehoben ist. war das Jahr 1926 eines der lebhaftesten au
dem Gebiete der Wasserkraftentwicklungm der Geschichte der
Vereinigten Staaten . Vor einem ^zahre schien es zwa . 0
so, die Aussichten waren nicht günstig, und in der ^ at vl
der ersten Hälfte 1926 die Entwicklung hinter dem Vorjahre
sehr zurück. D 'e zweite Jahreshälfte brachte dann abe cmj
so stürmischen Aufschwung, daß alles wieder emgeholt wurde.
Im ganzen ivurdcn Wasicrkraftaulaaen m Angrifsg
men, die zusammen 1,1 Aiill. Kilowattstunden Leistung haben
werden, wovon ein Drittel auf Kanada entfallt. -
pazifischen Küste war dagegen im Berichtsjahre die ~ . >
kraftentwicklungmehr im Vorteil, veranlaßt durch n edr.ge
Brennstosspreise und eine zeitweilige UeberentMcklung
Wasserkräfte, denen dann die notwendigen Dampfr
fehlten. Indessen wurden trotzdem sur mehr als 200
Kilowattstunden Turbine » für diese Gegenden bestellt.

Grrichüiches.
<T,i) Verurteilung von Münzfälschern. Das Erweitcm

Schöfsengcricht in Nürnberg verurteilte d:e Kaufleute Oekar
Groß und Karl Lehmann wegen AlunzfalschungI jj . ,
Jahren Zuchthaus, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren und Stellung unter Po.izec
aufsicht nach verbüßter Strafe. Die Angek.agten hatten v
Juni bis August 1925 etwa 600 Sll -a faljchc»O-Blark-^ che w
angefertigt und davon rund 250 Stucc IN Nürnberg und
«ebung, weiter in München, Augsburg ujw. vcrausg

«»liite iBEtamtlmadningen der StidlIoWeli».
Gefunden.

Eine Pferdedecke, zwei Kulten , 1 Pelzkragen und ein
Halstuch . Der Eigentümer wird ersucht seine Rechte
innerhalb 6 Wochen im Ratl,au,e Zimmer Nr . 1 geltend
zu machen.

Hochheim am Main , den Marz 1927.
Die PoUzeiverwallung Arzbacher.

Betrifft : Berkaus der Äunitionsbararken aus Abbruch.
Rach Mitteilung des Rerchsvermogensamtes Mainz

sollen die längst der Straße tzochheim a. M . Norden sä dt
stehenden Munitions und Wachlbaracken aus Abbruch

üeXT)? VcöGgungen können:m Rathaus Zimmer Nr. 1
hier eingesehen werden und musst' ,! Angebote l' IS iM ssir G
Samstag , den 19. März 27 dem Reichsvermogensamt Mainz
vorgelegi werden.

Hochheima. Main, den<• Marz 102,.Der Bnrgermeister : Arzbachök.



Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen innigstgelieDten Mann u. Vater Herrn

Johann Ebeling
Bäckermeister

nach kurzem schweren Leiden in noch nicht
vollendetem 45. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Di © trauernden Hinterbliebenen

Hochheim a. M,, den 9. März 1927.

Die Beerdigung findet am Freitag nach¬
mittag 3 Uhr vom Portal des Mainzerfried¬
hofes aus statt.

Neu - Eröffnung!

Kaufhaus Fritz Wolff
jetzt Weiherstraße
im Neubau des Herrn Ingenieur
Velten.  Aus Anlaß der Eröff¬
nung, die am Freitag,  den IS.
ds. Mts. stattfindet , gebe ich dem
Publikum Gelegenheit , ganz be¬
sonders billig einzukaufen:

87 -4
78 4
68 4
75 4

Ich biete an:
tt)efft Bemdentud) gute Qualität Mtr.
IVeih Biber solide Löperware. . Mtr.
Qejireffter yemdendiberi, Qualität Mtr.
KariertB m̂denbiber gar. waschecht Mtr.
Bettuchbider

vo ' le Breite , schwerste Cöperware Mtr . 1 .75
Liberbettücher
extra lang, iusserst gute Qualität. Stück 4.50 tJC

Damalt- und eattun-Bettbezüqe
fertig und Stückware in jeder Breite aussergew . billig
Neuheiten in Zommerkleider und

Blusenstoffen . Mtr. 78. 9ö 4
HiMdtUchstoff I» Qualität . . . . Mtr . 35 4

SS

m

Scheibenpardinen schöne,mod.Must,st,v294 an
Stores enorm preiswert . . Stück von 95 4 an
ttlälras -QartiHurett i  t«iilg, extra billig2 S8 M
Etamine i30cm breit . Mir 98 ^
1 Polt . DamenprUmpfe mod . v ->n, . Paarv . 60 4 *"

Blau fielnen-JacKcn u. -Bolen per stuck von
2 99  an , echt hlau , pr <? ualit ., «Mg. Anfertigung

Stück von 4 -90 *■iif an

Am Samstag , den 12 März 1927 8 Uhr Abends .findet
in der Rose eine

Versammlung
des 13. Landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt , wozu
wir auch unsere Mitglieder nebst Frauen frdl . einladen.
Thema : 1. Schädlingsbekämpfung im Obstbau . Kreisobst¬
bautechniker Horn. 2. Rationelle Schweinezucht. Land¬
wirtschaftslehrer Wittfel.

OrtsbauernschnftH chhem »nt Main
Weinbau-Verein Hochheim am Main

iiimiiiiimiumiiiiiMiii

Zur Neueröffnung i

biete ich in meiner Sonder-Abtcdung | |
Lebensmittel an stets beste Ware W
bei billigsten Preisen!

Kaufhaus Fritz Wolff,
jetzt Weihers 'rasse

U .-T
Lichtspiele
Hochheim

Außer¬
dem ein
lustiges
Beipro¬
gramm

Ab Freitafl
den. 11. M 1

mmm
leim Telefoi

SSSSP “**«
Ein Artist 611'
Schicksal f 1
7 gewaltig 611

nach dem Roman:

FlkiN gut nnb lei» nur bei JiriC oiltia!
Ein Ereignis für Mainz und Umgegend. Kalbfleisch pa.
Qual , frisch geschlachtet, beachten Eie bitte die Preise.
Empfehle ab Freitag,  solange Vorrat , frischen Rieren-
Braten , Kalbsbrust per Pfd . 65Pfg . Keule. Kottelette.
Buch mit Beilage Pfd . 70 Pfg . Kalbskottlet u. Frikassee
ohne Beilage Pfd . 1 Mk. Kalbsleber Pfd . L30 Mk. pa.
erstklassiges Mastochfengefrierfleifch Pfd . 0.70 Mk. frisches
Rindfleisch Pfd . 0.70 Mk, frische Ochsenbacken ohne Berlage
Pfd . 0.60 Mk. frisches Hackfleisch Pfd . 0.80 Mk.

Akteur - _ .
Minister Tr . Ein

°«'° Vereinbar^
— Der Völle

_ _ _ _ Mttcnilichen (
Der Eid des Stefan ein tocHtteg1'S\ cnt

Regier«
bugestin

Variete

Latlenloka *» »» Sb
ie da1 nach i,cr
®Ionatc« G-fäng

in bester Lage sofort zu vsrmislsn.

> SM. an« , »cfirtsttralic 17  Iflelun 4454.

firolter Paste « Meitsöofen
gute (Qualität. . . . . S

Manchesterhosen
ausserfewöhnlicfistarke Want stck. v, 7 50 ^ an

Klnderßofen t» »11. QrSss . * . Au * «uch « n st 2 95 -V/-
Riber ütdsilrffsmtlstt . Stück von 2.95 M in
^trr ( |l*Spört| Cmilen mit Krage» . . . 3 50 </fl
ln Konfirmanden - und Herren - Anzügen biete ich bei
grösst . AHSWIIH, bester Verarbeitung billigste Preise!

Heu auljjcnotmnen : Sc ^ uljtüarcu 1
Aul mein Sonder - Inserat in dieser Abteilung , macltft
ich ganz , besonders aufmerksam — Beachten Sic
meine stets wechselnden fidliauleiisl «!* . Au^läßCfl I

Deutschlands
grösste Strauss - Wirtschaft
nr * -ä. 1/ — 1«.. 11 J -J oLU/tl rw nr .i Mein

ZL

L

Naitwaur Jrlias
«Will am Itlflin~ » MMWpm

(Vmrnntiert

tv»r imu »mögen, « euer-, « leb-,d,- "

i/i Psuiiil im PsPM'll
|H bejtet ßunlitai.

1. 7)011. WMIklIIlM t.

«

Weingut Kroeschell Hochheim am Main
geöffnet zum Hocheimer Markt

von Samstag , den 12 März bis Dienstag , den IS März
Ausschank la naturreine Weine ä Olas Mk. .50
diverse Weine in Flaschen von Mk. —.2.50 — Mk. — .8

Prima Kalte und Wanne Küche
Slreichkonzert der Sieger Beruwerksknpslle.

Reichsbahn Omnibus Verbildung ab Mainz u Kastei
ßnbnhof ab Samstag 4 Uhr nachm, stündlich, Stmntag
u. Montag nach besonderem Fahrplan siehe Bahnhöfe.

Näheres Geschäftsstelle Masfenheimeritrahe. l̂“ »Är$ r " "*
«nie Wirtsi

Empfehle zu billigsten Tagespreisen : « zick''

gclrannttn Kaüee in»uWidKnen Swi#*“ ® *t nctui

Mehl . Zucker. Fette . Backzutaten billig - -- Dir Nach,
Nudeln und Obst desgleichen. — 3 U‘ bo«
Hausputz alle Putz-Artikel.

'«ufigrn Abko

J.  Th. Gallo.  NacJ
« ' ."hnct. Das

di
MSN bittet rnanuskrlpuW nur elaulll«

zu beschreiben.
Hliunna»b . .'Orrftcn

itewn «es,
Welchel 6et auc

Suche 10 bis 20 Ztr . gutes

Alerenbeu Zum
b‘UatuT' nn

fo -. J .*!1 l >cfc()C
btc  Agitat

Offerten mit Preisan¬
gabe sind wkahenheitner«
strafe 35 abzugeben. Mchheimer

beikcn c,n„ 1 Ocileti :
°°L " ~£ i

rwent ■Mud

modern Weizenmehl4Mb.

empfehlen wir:

24. jlHS|ll!|SW| l || 26

ML ? ""»
■n

bicU ioE,
.‘Jt .H'Ül Sr! .to schon

kio

le« Wn

Beyers mode-FOItrer
BaaJ I-

Damcn - Kleidung
Frül »>»l»r 1927

(Preie 1.30  Mark)
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